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Der September
Ein Stimmungsbild
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Mit raschen Schritten weicht der Sommer vor dem

herannahenden Herbste Die von der heißen Juli und
Augustsonne durchwärmte Erde kühlt sich an ihrer Ober
fläche immer mehr uud mehr ab Ueber den Stoppel und
Brachfeldern ist die zitternde Bewegung der erhitzten Luft
welche die Fernsicht beeinträchtigte nicht mehr zu bemerken
Weichin vermag der Blick unbeirrt zu schweifen die Kontu
rm der Höhen ringsum der Berge und Hügel die Umrisse
des Waldes die Laubkrone des einzeln stehenden Baumes
die nadelsörmig erscheinende Thurmspitze des fernen Dorfes
heben sich klar und scharf am Horizonte ab Weithin ver
nehmlich ist das gesprochene Wort und der gellende Schrei
des Raubvogels dringt aus ungemesfener Höhe deutlich an
unser Ohr Die Ernte alles dessen was über der Ober
fläche der Erde im sonnigen Scheine des Tagesgestirnes
dem Menschen entgegenreifte ist zum bei weitem größten
Theile beendet und auch die Fruchtbäume werden von Tag
zu Tage ihres Herbstschmuckes der rothwangigen Aepfel
der gelbschimmernden Birnen sowie der zart mit Blau
überhauchten Pflaumen entkleidet Nur das Obst welches
für die Wintermonate sich als haltbar erwiesen hat behaup
tet noch seinen Platz an den Zweigen und harrt erst im
Oktober der pflückenden Hand Die Ernte der im dunkeln
Schooße der Erde dem Menschenauge unsichtbar herange
reiften Früchte beginnt Noch scheint zwar die Sonne warm
über dem Haupte des fleißigen Landmanns welcher der
Erde auch diese Schätze abgewinnt um dieselben vor des
Winters Kälte in seinem Keller zu bergen aber die Lerche
welche ihn bei dem Einsammeln der Garben mit ihrem
Liede erfreute ist verstummt Nur mit einsilbigem Rufe
fliegt sie vor dem Pflüger auf um an einem andern Platze
ungestört ihrer Nahrung nachzugehen Ueber die Stoppeln
hin ziehen sich Tausende und aber Tausende von Fäden
Eine kleine Spinne hat sie gewebt um wenn ihr die Zeit
günstig scheint diese zu Flöckchen zusammenzuraffen und aus
ihnen eine Reise anzutreten Wohin das überläßt sie dem
Winde einem guten Gesellen er wird sie schon an einen
Ort führen wo sie sich niederlassen kann und es ihr behagt
Ein wenig hilft sie allerdings dabei mit denn sie braucht
mir mit ihren Füßen die Fäden zufammenzuhaspeln und
das lustige Schiffchen senkt sich mit seinen nun gerefften
Segeln immer tiefer und tiefer bis es endlich zur Erde
gelangt Der alte Weibersommer fliegt sagen dann die
Leute

Viele Vögel haben schon ihre Reise nach dem wärme
ren Süden angetreten sind entweder schon ganz von uns
gewichen oder durchziehen unsere Wälder und Büsche aus
ihrer Wanderung In großen Schaaren unternahmen die
Störche die Reise an den Ufern des Nil dessen Fluthen
Ende September wieder in das gewohnte Bett zurückgekehrt
sind nachdem sie Monate lang überreich die ausgedörrten
Felder befruchtend überströmten ist ihnen der Tisch von
Neuem gedeckt Die Jnsektenwelt vermindert sich an
Zahl immer mehr und mehr sie hat ihre Larven und
Puppen theils in der Erde theils an andern geschützten
Orten in Felsen und Mauerritzen gefallenem Laube und
unter der geborstenen Rinde der Bäume untergebracht und
ist dann dem Tode anheimgefallen

Von Tage zu Tage wird es den noch immer bei uns
weilenden Schwalben schwerer für sich und ihre noch nicht
völlig reisefertige Sippe die nöthige Nahrung aufzufinden
denn auch kalte regnerische Tage gehen ins Land welche die
noch umherschwärmenden Mücken und Fliegen in das
schützende Versteck und in die Gebäude scheuchen Aber schon
thun sich die unvergleichlichen Segler der Lüfte zu größeren
Schwärmen zusammen und die sonnige Seite des Kirch
daches sowie die von der Morgensonne zuerst beschienenen
Dachgesimse und Traufen sind beliebte Sammelstellen Noch
zwitschern sie vereinzelt bei besonders warmer Luft aber
bald wird auch diese traute Freundin des Landmanns uns
meiden In der Morgenfrühe tritt sie eines Tages ihre
weite Reise an und mit einer gewissen Wehmuth erzählen
dann die Dorfkinder einander Unsere Schwalben sind
fort

In großen Schaaren ziehen die Krähen auf das Feld
jeden Abend zur sogenannten Schule zusammentretend wo
dann immer die eine oder andere einen längern Vortrag zu
halten scheint bis sich alle wie auf ein gegebenes Zeichen
erheben und ihrem Nachtquartier mit schwerfälligem Fluge
zusteuern Häufig findet man in ihrer Gesellschaft Schwärme
von Staaren Rauschend fliegen die allezeit Geschwätzigen
auf und folgen in durcheinander wirbelndem Fluge dem
dichten Haufen der Krähen Aber auch in kleineren Schaa
ren findet man diese Vögel bei einander Sie folgen den
Gchafheerden auf die Stoppelfelder und durchsuchen emsig
das wollige Fließ des geduldigsten aller Hausthiere nach
Jusektennahrung Ihre Wanderzeit beginnt erst im Oktober
und sie haben demnach noch Zeit genug der fröhlichen Ge
selligkeit zu pflegen Gern besuchen sie die sonnigen Hänge
wo blaue und goldfarbige Trauben des Winzers und der
Kelter harrend reisen

Auf Rainen und sonstigen der Landwirthschaft nicht
dienstbar gemachten Geländen blühen die blauen Blumen
der wilden Cichorie die weißen Dolden der Schafgarbe
die röthlichen Hauhecheln die Herbstfcabiose c und auf dem
feuchten Wiesenboden streckt die giftige Herbstzeitlose ihre
krokusartigen lilafarbenen Blüthen zu Tausenden empor
Die Gärten prangen in dem buntfarbigen Schmuck der
Astern und Georginen noch blüht hin und wieder eine
veredelte Rose leuchtender Farbe aber meist duftlos Nur

Sonnabend den 18 Septemver

die Reseda sendet aus ungezählten Blüthentrauben ihren
Wohlgeruch über die Beete des Gartens

Draußen aber am verwilderten Zaune leuchtet das
prächtige Roth der Hagebutte und die purpurfarbene von
Hummeln Schmetterlingen und Käferchen aller Art viel
umworbene Distel

Kühl und frisch sind die Morgen Auf den Gräsern
und Hälmchen wiegen sich Millionen von Thautropfen
Diamanten gleich in der Sonne schimmernd und in den
bläulich angehauchten Blättern des Kohlkopses liegen rund
und voll glitzernde Wasserperlen

Hauptversammlung der Gustav Adolf Stiftung
Karlsruhe 14 September 1880

Die 34 Hauptversammlung des Gesammtvereins der
evangelischen Gustav Adolf Stiftung ist heute hier in der
würdigsten von großer Sympathie getragenen Weise eröffnet
worden Die Stadt prangt in herrlichem Flaggenschmuck
und der Sonne liebliche Strahlen erhöhen noch die festliche
Stimmung Um 3 Uhr war in dem Saale des Rathhauses
feierliche Begrüßung durch den Ober Bürgermeister Lauter
und den Stadtdekan Zittel Oberbürgermeister Lauter heißr
den Gefammtverein herzlich willkommen in einer zwar nicht
rein evangelischen Stadt deren Bewohner jedoch ohne Aus
nahme die hohe Bedeutung dieses Vereins für Religion und
Sitte zu würdigen wüßten Stadtdekan Zittel sprach im
Namen der evangelischen Stadtgemeinde die zwar keine
reichen historischen Erinnerungen habe und zu Luther s Zeit
und Gustav Adolf s Tagen noch nicht bestanden jedoch leb
hafte Sympathien entgegenbringe dem Verein der sichtbar
lich das Ideal einer einheitlichen deutschen Kirche darstelle
Dem freundlichen Doppelwort erwiderte Prof Dr Fricke
Leipzig in seiner Eigenschaft als Präsident des Eentralvor
standes Er betont wie der Gustav Adolf Verein über jeder
Union stehe und jede evangelische Konfesston unterstütze er
rühme die Opferwilligkeit und sichtliche Erstarkung der badi
schen Diaspora Nach einem Hinweis aus das Sedanfest
um deswillen der Verein nie in den ersten Tagen des Sep
tember tagen könne und nach passender Bezugnahme auf den
am 9 d M gefeierten Geburtstag Sr königl Hoheit des
Großherzogs Friedrich von Baden schloß Dr Fricke mit
Hoffnungen und Bitten auf ein gottgesegnetes Fest Unmit
telbar darauf war in der Stadtkirche der erste Festgottes
dienst zahlreichst besucht und verherrlicht durch die Lieder
des evangelischen Stadt Kirchenchors

Professor Dr tdsol Basser mann hielt die Fest
predigt über Offenb Joh 3 7 und 8 und sprach in geist
voller Weise über die Frage WaS berechtigt den Gustav
Adolf Verein seine Versammlungen alljährlich so festlich zu
begehen Das Werk heiliger Bruderliebe die kleine Kraft
und die große Aufgabe deren Erfüllung an die Bedingung
geknüpft sei Du hast mein Wort behalten und meinen
Namen nicht verleugnet 5 Vers des Textes Vor der
Predigt sang die Gemeinde O heil ger Geist kehr bei uns
ein und nach der Predigt vor dem Segen Ach bleib mit
Deiner Gnade Nach geschlossenem Gottesdienst sammelten
sich die Gäste und Abgeordneten in dem kleinen Saale der
Festhalle des Stadtgartens woselbst kurz nach 6 Uhr Präsi
dent Fricke die nicht öffentliche Versammlung eröffnete

Die mehr geschäftlichen Verhandlungen waren bald
erledigt desto eingehender wurde über den Antrag des
brandenburgischen Hauptvereins die Erklärung der tyroler
Bischöse gegen die staatliche Anerkennung der evangelischen
Pfarrgemeinde Innsbruck uud Meran betreffend Berathung
gepflogen An der Debatte betheiligten sich geh Ober
regierungsrath Meyer Stadtpfarrer Rieger Stuttgart
Professor Hilgfeld Jena Senior Flügge Hanuover Prälat
Doll und Konststorialrath Lohmann Wiesbaden

Die Debatte endigte damit daß der nachfolgende An
trag des Eentral Vorstandes begründet durch den Prälaten
Doll fast einstimmige Annahme fand Angesichts der
Erklärung der tylroer Landesbifchöfe gegen die Bildung
evangelischer Gemeinden in Tyrol giebt der Gesammtverein
der evangelischen Gustav Adols Stiftung der zuversichtlichen
Hoffnung Ausdruck daß die Glaubensgenoffen in Tyrol
durch festen Zusammenschluß und treues Festhalten an der
evangelischen Gemeinschaft sich in Wort und Wandel unse
res evangelischen Glaubens stets würdig erweisen werden
und versichert dieselben für ihren ferneren Bestand der
Unterstützung des Gustav Adolf Vereins soweit sie von ihm
geleistet werden kann

Gegen diesen Antrag stimmten die österreichischen Ab
geordneten aus begreiflichen Gründen und Konststorialrath
Lohmann Wiesbaden aus Gründen die keiner der anwesen
den Abgeordneten theilte Gegen die in der bischöflichen
Erklärung sich kundgebende Intoleranz erhob man keinen
Protest da man von dem Ultramontanismus nichts Ande
res erwarten kann Nach eingehender Berathung des An
trages des rheinischen Hauptvereins über das Stimmenver
hältniß bei Wahlen der Mitglieder des Eentral Vorstandes
und Feststellung der Tagesordnung für die kommenden
Festtage schoß Dr Fricke die von gutem Geiste getragene
Versammlung Den weiteren Festlichkeiten wird auch Se
königl Hoheit der Großherzog nebst dem Prinzen Wilhelm
anwohnen da die allerhöchsten Herrschaften deshalb heute

eintreffen werden N A Z
Predigt Anzeigen

Am 17 Sonntage n Trinitatis den 19 Septbr predigen
Zu N L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Prediger Rich

ter Vorm 10 Uhr Herr Superintendent Förster
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superintendent
Förster

1880
Montag den 20 September Abends 6 Uhr Bibel

stunde Herr Archidiakonus Pfanne
Freitag den 24 September Vorm 9 Uhr allgemeine

Beichte und Communion Herr Superintendent Förster
Zn St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Prediger Marsch

ner Vorm 10 Uhr Herr Oberdiak Pastor Sickel
Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Domprediger

Albertz Vorm 10 Uhr Herr Diak Nietschmann
Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Beichte und Communwn

Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Eonsistorialr Focke

Abends 5 Uhr Herr Domprediger Albertz
Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Al

bertz Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Pfaffz

Nachm 2 Uhr Kinderlehre Derselbe
Freitag den 24 September Abends 8 Uhr Bibel

stunde Herr Pastor Knuth
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer Woker Vormitt 9V2 Uhr Derselbe
Nachm 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm

10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst Freier Ein
tritt für Jedermann

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Superintendent
Urtel Nachm 2 Uhr Herr Pastor Grüneisen

Kirchliche Anzeigen
Zu Glaucha Heute Freitag den 17 September keine

Bibelstunde

Ausnahmsweise findet der Gottesdienst der Baptisten
Gemeinde Sonntag den 19 September nicht an der Glau
chaischen Kirche Nr 12 sondern in Landmann s Saale
Eingang gr Brauhausgasse Nr 9 und neue Promenade
Nr 10 statt Predigt von Nr Geißler aus Altenburg
Vorm 91/2 11 und Nachm 3 5 Uhr

Kindergottesdienst findet an diesem Tage nicht statt
Der Zutritt ist Jedermann gestattet

An eines Büchleins Ufer von Erlen überdeckt
Da lag ich still zu träumen in s weiche Moos gestreckt
Leis rauschte durch die Wipfel die milde Abendluft
Aus Blumenkelchen strömte berauschend süßer Dust

Und in die reine Bläue aus dunkler Wälder Kranz
Hob sich des Berges Gipfel umwebt vom Abendglanz
Zu seinen Füßen dehnten sich goldne Fluren hin
Drauf weinumrankte Hütten und srohe Menschen drin

Als sinnend ich das Auge darüber schweifen ließ
Und tief im Herzen fragte Wer schuf dies Paradies
Da schwebte leises Flüstern vom jungen Laub herab
Das auf die stumme Frage beredte Antwort gab

Was weithin in die Runde dein staunend Auge schaut
Das hat im Lauf der Zeiten der Berg dort aufgebaut
Aus seines Herzens Tiefe entströmet Well auf Well
Die bunten Blumen spiegeln sich in dem klaren Quell

Die Fluthen rauschen nieder als Bächlein in das Land
Mit heerdenreichen Matten umgürtend ihren Strand
Von Felsenmark genähret strebt kühn der Wald empor
In seinen Zweigen schmettert der Vöglein Jubelchor

Wenn Stürme ihn umtosen wenn wilde Wetter drohn
Wenn um die hohen Scheitel die Blitze flammend lohn
Dann zeigen seine Schrofen wohl der Verheerung Spur
Doch wandelt er den Schrecken zum Segen für die Flur

Da mußt ich Dein gedenken 0 vielgeliebter Greis
Und dessen was Du pflanztest mit nimmermüdem Fleiß
Du hast gar edlen Samen in manches Herz gelegt
Mit treuer Lieb befruchtet mit Sorge dicht umhegt

Drum sproßt es aller Orten um Dich mit jungem Grün
Die hohen Wipfel rauschen und bunte Blumen blühn

Wie süße Opserdüfte um Deinen Scheitel weht
Aus vielen Tausend Herzen ein heißes Dankgebet

Als so ich sann und träumte in s weiche Moos gestreckt
Da hatte sich der Gipfel mit Purpur überdeckt
Die Nacht mit grauem Schleier sank auf der Wälder Kranz
Des Berges Haupt umstrahlte des Mondes Silberglanz

Da stieg S aus meinem Herzen empor zum Himmelsthron
Herr Gottl ein heitrer Abend sei seiner Treue Lohn

Sinkt spät die Nacht hernieder sein Bild entrück uns nicht
Laß leuchten es im Herzen in der Verklärung Licht

B Höpfner

Vermischtes
Flensburg Drei junge Damen ertrunken

Eine herzzerreißende Katastrophe ereignete sich Freitag Nach
mittag in der gravensteiner Bucht Der Steuermann
Schlaikier in Ekensund im Verein mit seiner Schwester
einem Fräulein Prahl Schwester des Staatsanwalts Prahl
in Flensburg und einem Fräulein Hermansen Tochter der
verwittweten Frau Zollverwalter Hermansen in Uetersen
machten bei recht starkem Seegang eine Lusttour per Boot
auf der gravensteiner Föhrde Kurz vor der Landung bei
Fisnis wurden die Segel des Bootes von einem heftigen
Wirbelwind ersaßt das Boot schlägt um und sämmtliche
Insassen mit Ausnahme des Steuermanns Schlaikier er
tranken Letzterer wurde von dem Sohne des Kapitäns
Petersen in Ekensund der aus das furchtbare Unglück vom
Ufer aus aufmerksam wurde und mit einem Boot zu Hilfe
eilte in bewußtlosem Zustande gerettet Schlaikier welcher
heute noch hoffnungslos darnieder liegt hat mit unglaub
licher Anstrengung versucht die Damen zu retten Volle
10 Minuten soll er sämmtliche Opfer über Waffer gehal
ten haben doch kam die Hilfe seitens des Petersen Leider
zu spät seine Schwester war die letzte welche unbarmherzig
von dem tobenden Element in die Tiefe gerissen wurde



Von Berlioz erzählt Legouvs folgenden Zug
Eines Tages kam irgend ein fremder Pianist der irgend
eine neue Erfindung gemacht haben wollte zu Berlioz und
bat diesen um eine Notiz über seine Erfindung Berlioz
fertigte ihn schroff ab der Pianist beharrte aber auf seiner
Bitte und meinte Berlioz möge doch seine Erfindung prü
fen Gut, fagte endlich dieser ich werde Ihnen einen
Schüler schicken der gegen meinen und gegen seiner Eltern
Willen ein Pianist werden will Wenn Sie mit ihm reussi
reu sollen Sie einen Artikel erhalten Und wen schickte
ihm Berlioz Ritter einen ausgezeichneten Pianisten dem
er fest eingeschärft sein Talent zu verbergen Nachdem
dieser zwei Lektionen genommen fragte Berlioz den Erfin

der Nun wie geht s mit Eurem Schüler O der
hat einen harten Schädel und steife Finger Doch ich gebe
noch nicht alle Hoffnung auf Nach einiger Zeit fragte
Berlioz wieder und erhielt die Antwort Es geht langsam
vorwärts Gut ich komme morgen um ihn zu hö

ren Richtig erschien Berlioz des andern Tages bei
dem Klavierlehrer und flüsterte Ritter zu Spiele wie Du
es kannst Die Pwce beginnt und die Läufer Triller
fliegen voll Schwung dahin Natürlich war der arme Kla
vierlehrer ganz verblüfft und Berlioz ruft lachend Das
ist ja Ritter O Herr Berlioz, rief der Klavierleh
rer wie konnten Sie sich über einen armen Teufel so
grausam lustig machen der Sie um nichts gebeten als ihm
in seiner Existenz fortzuhelfen Und weinend sank er in
einen Stuhl Und was macht Berlioz Er weint eben
falls fällt dem armen Klavierlehrer um den Hals bittet
ihn um Verzeihung und schreibt einen glänzenden Arti
kel über seine neue Methode

Die Extincteurs überholt Die Feuer
löschmasse welche am 10 d M in Frankfurt a M am
Grindbrunnen durch den Vertreter der Feuerlöschmasse Fabrik
Heimbach 6c Eomp in München den Mitgliedern des Feuer
und Fuhramts vorgeführt wurde bewährte sich trefflich

Ein Holzstoß stark mit Petroleum getränkt wurde in Brand
gesetzt und verrichtete das Feuer sein Zerstörungswerk ca
20 Minuten lang worauf das Feuer mit vier Kübel voll
einer bläulich weißen Flüssigkeit vollständig gelöscht wurde
Allgemein war man mit diesem Resultate zufrieden zumal
die Masse nicht wie dies bei den Extincteurs der Fall ist
die Kleiver befleckt oder zerstört dieselbe noch Geheimniß
ist frei von ätzenden Bestandtheilen und kann deshalb wie
in offenen Gesäßen so auch in Spritzen und Schläuchen ohne
Schaden anzurichten benutzt werden Die Masse in Spritzen
benützt bietet die sichere Gewähr daß die einmal damit be
strichenen Objekte sofort dem Feuer Widerstand leisten und
dem Schlauchführer ein weiterer Weg gebahnt ist Zu
diesen Vorzügen kommt noch die Billigkeit der Liter kostet
15 Psg so daß sich selbst die unbemitteltste Familie diese
Löschmasse anschaffen kann Das Feuer und Fuhramt
wird dieser Angelegenheit namentlich im Interesse der Thea
ter und anderer öffentlicher städtischer Gebäude näher treten

Bekanntmachung
Diejenigen hiesigen Einwohner welche im Jahre 1881 ein Gewerbe im Umherziehen

fortsetzen oder neu beginnen wollen fordern wir hierdurch auf sich bis zum ZI d Mts
während der Dienststunden in dem Gewerbesteuer Büreau auf dem Rathhause zu melden

Personen welche schon einen Gewerbeschein besitzen und das Gewerbe fortsetzen wollen
haben solchen mit zur Stelle zu bringen

Halle den 4 September 1880 Der Magistrat
v Hag en

MkMttMchWgl
Behufs Neupflasterung wird der zwischen Dorotheen und Magdeburgerstraße belegene

Theil der Anhalterstratze von Montag den 29 September er ab bis zur Fertig
stellung der qu Arbeiten für den Fuhrwerksverkehr gesperrt

Halle a/S den 15 September 1880 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Behufs Herstellung eines chaussirten Fahrweges wird der zwischen Lindenstraße und
Pfännerhöhe belegene Theil der Thurmstraße von Montag den 29 September er
ab bis zur Fertigstellung der bezüglichen Arbeiten für den Fuhrwerksverkehr gesperrt

Halle a/S den 15 September 1880 Die Poliz ei Verwalt ung
Bekanntmachung

Bei dem bevorstehenden Nmzugstermine werden die Bestimmungen über das po
lizeiliche An und Abmelden der stattfindenden Wohnungsveränderungen hierdurch
zur genauesten Befolgung in Erinnerung gebracht

Halle a/S den 15 September 1880 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Der Bedarf der Provinzial Irren Anstalt in Nietleven bei Halle a/S in
der Zeit bis Ultimo März 1881

an circa 199909 Kilogramm Kartoffeln
15 Oxhoft Sauerkohl

12999 Kilogramm Roggenstroh
1499 Kilogramm Linsen
499 Kilogramm Makulatur Papier

sowie der Bedarf in der Zeit vom 1 April bis 1 Oktober 1881
an circa 49999 Kilogramm Kartoffeln

Dienstag den 28 September er
Vormittags 19 Uhr

in der Anstalt zur Lieferung ausgeboten werden Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht sind aber auch schon vorher im Verwaltungsbüreau einzusehen

Proben sind von den Bietenden im Termine selbst vorzulegen Nachgebote werden

nich t angenom men Der Direktor
Bekanntmachung

Die Einwohner unserer Stadt welche Wohnungen an Studirende zu vermiethen
beabsichtigen werden ersucht dieselben mit Angabe der Miethsbedingungen in eine Liste
eintragen zu lassen welche im Verwaltungsgebäude der Universität eine Treppe hoch Zim
mer Nr 6 bei dem Universitäts Registrator Nittritz aufliegt und auf welche die Studi
renden offiziell hingewiesen werden Die Eintragung erfolgt unentgeltlich Die Anzeige
der Wohnungen durch Anschläge im Universitätsgebäude fällt hiermit weg

Zugleich werden die Vermiether dringend ersucht die Abmeldungen der Wohnungen
im Falle der Vermiethung derselben behufs der Kontrole seiner Zeit nicht zu unterlassen

Halle a/S am 15 September 1880
Königliche vereinigte Friedrichs Universität Halle Wittenberg

gez ttlslii
K t Rector

Off rnr Stellen
Cm tiicht Stenograph gesucht Adr

unter t 4 8 in d Exped d Bl
Für ein Braunkohlenwerk wird ein mit dem

ÄM Rechnungswesen WU
vertrauter eine gute Handschrift führender
Mann gesucht Nur Bewerber mit besten
Zeugnissen wollen sich melden n werden In
validen bevorzugt Offerten unter 5
79 78 an Rndols M offe Halle a/S

Zwei tüchtige Schloffer auf Gas und
Wasserleitungs Arbeiten geübt sucht

Gustav Forberg gr Steinstr 27/28

Geübte Schlosseraesellen

sucht Rud SpeckMaurer u Arbeiter
erhalten dauernde Beschäftigung bei

Alfred Müller gr Berlin 18
1 Schlofferlehrliug ges gr Sandberg 14

Ein Kühhirte und ein Viehmädchen ge
sucht in Gimritz bei Halle a/S

Ein unverheiratheter Diener welcher die
häuslichen und Gartenarbeiten zu übernehmen
hat und der sich in Bezug auf seine Ehrlich
keit und Brauchbarkeit auf gute Empfehlungen
berufen kann wird gesucht Gef Offerten
W S Nr 5 postlagernd Halle a S

Einen Lehrling sucht sofort
Bäckermeister Meißner Gcorgstraße 2

Ein junger Mann als HansVnrsche wird
zum sofort Antritt gesucht Königstraße 17

Suche sofort einen kräftigen Laufburschen

Wilh Heckert
Junge Madchen die das Putzmachen oder

das Schneidern erlernen wollen können sich
melden Barsüßerstr 6g im Geschäft

Junge Mädchen zum Putz erlernen können

sich melden bei A Eysert
gr Klausstraße 12

Junge Mädchen welche das Zuschneiden
und Schneidern gründlich lernen wollen
werden angenommen

Frau Fricke Mittelwache 13

Eine Köchin wird gesucht
Markt 15

Ein in der Küche erfahrenes in der Haus
arbeit tüchtiges fleißiges mit guten Attesten
versehenes Mädchen wird zum 1 Oktober zu
miethen gesucht Geiststraße 25 I

Ein älteres Dienstmädchen mit Buch kann
sich melden Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes

Ein ordentliches Dienstmädchen mit guten
Zeugnissen findet Stellung

Dorocheenstraße 3 parterre
Ein ordentliches Mädchen am liebsten vom

Lande zu aller Arbeit wird zum 1 Oktober
gesucht Rannischestr 22 part

Eingetretener Umstände halber wird für so
fort oder 1 Oktober ein gewandtes tüchtiges
Hausmädchen gesucht welches schon in größe
ren Häusern gedient hat u plätten u serviren
kann Zu erfragen
Niemeyerstr 10 II rechts von 10 2 Uhr
Eine Köchin die Hausarbeit mit übernimmt

sucht 1 Oklbr Hcrrenstraße 20
Ein braves Mädchen von 15 Jahren wird

znm 1 Oktbr gewünscht Wuch ererstr 5
Eine tüchtige Waschfrau für die ganze

Woche gesucht Weingärten 16
Ein kräftiges Schulmädchen wird gesucht

Geiststraße 65

Eine zuverlässige AusWartung wird
gesucht Leipzigerstraße 93

Ein verheirateter junger Holzarbeiter
sucht Geschäft Adr A 5 an die Exped

Ein Schuhmachergeselle sucht Arbeit
Moritzburg 49

Sl Ein ordentliches Mädchen sucht
Stellung Raunischestriche 16 II

Ein anständ Mädchen welches die Küche
gründl versteht u Hausarb mit übernimmt s
1 Oktober Stelle Wilh elmstraße 4 p

Ein anständ Mädchen sucht anständ Dienst
Zu erfragen Müh lweg 20 2 Treppen

Arbetts Mädchen mit mehrjähr
Attesten und jüngere Mädchen vom
Lande suchen 1 Oktober Stelle durch

i i Trödel 9
I

Tücht Mädchen u Hausbursch w Stelle d
Frau Rötzscher Kuttelpsorte 5

1 Pferdeknecht erhält das Stelle

I Haus Stuben und Küchenmäd
chen mit 2 4jähr Attest suchen sofort
und 1 Oktober Stellen durch

Frau
grosze Märkerstratze 18

Die mit allem Eomsort und Wasserheizung
ausgestattete zweite Etage unseres Haufes ist
zu vermiethen

Halle jcher Bankverein von
Knlisch Kaemps H Co

kleine Steinstraße 5a
Mühlweg 41 sind 2 herrschaftliche Woh

nungen zu vermiethen u 1 April 81 zu be

ziehe F Buschmann
Die elegant eingerichtete 2te Etage des

Hauses kleine Klausstraße Nr 11 ist sogleich
anderweitig zu vermiethen Näheres

Domplatz ö parterre
Umzugshalber

Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern Küche
und Zubehör in der Nähe des Leipz Thurmes
mit Aussicht nach der Promenade p 1 Ok
tober zu bez iehen Näheres Exped d Bl

Berggaffe 1 eine Wohnung enth 2 St
3 K K und Zubehör z 1 Oktober zu ver
miethen Daselbst auch eine Feuerwerkstatt
nebst Wohnung z 1 Oktober zu vermiethen
Nähe res 1 Tr eppe

Augustastratze 9
ist die erste Etage bestehend aus 4 Stuben
und geräum Küche für 450 zum 1 Ok
tober zu vermiethen Näheres

Doroch eenstra ße 10 I
Eine sreuudl Parterre Wohnung zu 85 A

zu vermiethen u zum 1 Oktober zu beziehen
Näheres Hermannstraße 6
Eine größere Wohnung ist zum 1 Oktober

an ruhige Leute zu vermiethen
große Stein und gr Ulrichstraßen Ecke

Eine Wohnung zu vermiethen Saalberg 8
L Kl Wohnung v 1 Oktober kudwigstr 7

Eine s möblirte Stube mit Schlas
kabiuet an einzelne Herren zu vermiethen
Wo sagen Haasenstein O Vogler hier

Eine Wohnung zu vermiethen Gei ststr 37

1 gr Stube u K an der Poststr an 1 od
2 Hrn mit 0 0 K ost v Karz erplan 3 I

Möbl Stube part v Schülershof 15 I
F r möbl Stube u K gr Ulrichs 9 III

ff möbl Stuben und Kammer
kleine Steinstratze 2

Gut möbl Zimmer sofort oder zum 1 Ok
tober zu vermiethen

Hallgasse am Markt bei THÜrMKNN

Möbl Zimmer verm Parkflr 21 II r
Freundl m öbl Stube I Okt Tauveng 9 II

Möbl Wohnung Leipzigers 95/96 H I
Möbl Wohnung verm Fleischergasse 10

Möbl Wohnung Merseburgerstr 10 I

Illöl verm LÄniAstrssse 20
F möbl Stube 1 Ok tober Lei pzigerstr 73 I
F möbl Wohnung verm gr Klausstr 39

Anst Schlafstelle m K Pfannerh 12 Sout
Anst Schlafstelle offen Bergqasse 3
2 anst Schläfst m K Moritzzwinger 7a
Anst Schlafstelle mit Kost kl Ulrichstr 7 H

Von kinderlosen ruhigen Leuten wird
zum 1 Oktober c 1 St 2 K oder 2 St
1 K nebst Zubehör zu miethen gesucht Off
werden erbeten Brunoswarte 16a I

1 einz Dame sucht in e anst Hause Woh
nung St K K mit Wasserleitung Off u
A B abzu g bei R Coh n Steinstr aße

Ein Pserdestall mit Wagengelaß in der
Nähe des alten Marktes gesucht Adr erb an

II gr Märkerstratze 7

Aus Anlaß des Wiesenmarktes in Eis
leben werden am Montag den 29 Sept
folgende Extrazüge befördert
Halle
Schlettan
Tcutschenthal
Oberrövlingen
Mslebcn
Eisleben
Oberröblingen
Tcutschenthal
Schlettan
Halle an

Eisleben
Riestedt
Sangerhansen

ab 6 V
6 s
7 9 V

2S 92
an 7 9

ab 42s N 822 N
4 8

5 92
922
9

ab 6 N
an 6

6

Die Extrazüge sührenH die II III und
IV Wagenklasse Die gewöhnlichen Tour
und Retourbillets haben zu denselben Gül
tigkeit

Nordhausen den 15 September 1880
Königliches Ei senbahn Betriebs A mt

Ges d Buch der Weish und Wahrh

abz Graseweg 10
Ein großer weißer u graufleckiger Hnnd

zugelaufen gegen Jnsertionsgebühren u Futter

kosten abzuholen Trotha 126
Ein /z Jahr alter Bockser tigerartig

abhanden gekommen gegen Belohnung abzu
geben gr Steinstraße 51

Vor Ankauf wird ge warnt

Ein Schirm
in der Exped d Bl zu hinterlassen

Mittw gold Krenz verl Gegen Be
lohnung abzu geben M oritzthor 5 part

Ein kl Packet vom Markt bis Rannische
straße 14 verloren Bitte das abzugeben

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Mittwoch Abend 11 Uhr entschlief nach
kurzem schwerem Krankenlager unsre innigst
geliebte Tochter und Schwester Minna im
22 Lebensjahre Um stilles Beileid bittet

die trauernde Familie THÜMMtl
Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmitt

4 Uhr von der Leichenhalle des Friedhofs statt
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